
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Fürstenfeldbruck beabsichtigt, die Über-
nahme und schadlose Entsorgung von zwei Haufwerken mit gemischtem Bauschutt mit 
Belastung DK 1 gemäß Deponieverordnung (DepV) von der Bauschuttdeponie Jesen-
wang im Wege einer öffentlichen Ausschreibung zu vergeben.  
 
Beiliegend erhalten Sie hierzu die entsprechenden Vergabeunterlagen, die sich wie folgt 
zusammensetzen: 
 
1. Bewerbungs- und Angebotsbedingungen  
2. Leistungsbeschreibung  
3. Prüfberichte Blasy + Mader GmbH  

Nr. 9133090224-1.3 und Nr. 9133090224-1.4 
4. Bietererklärungen A bis I 
5. Angebotsblatt  
6. Rücksendeaufkleber 
 
Auskünfte, Antworten der Vergabestelle und Bieterinformationen werden den Bietern 
von der Vergabestelle ausschließlich über www.awb-ffb.de/ausschreibungen online zur 
Verfügung gestellt. Als Bieter haben Sie sich regelmäßig darüber zu informieren, ob auf 
dieser Seite Bieterinformationen für alle Bewerber, die die Vergabeunterlagen ergänzen 
oder ändern, eingestellt wurden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Graßer 
 

Sachbearbeitung: 

Name: 

Telefon: 

Telefax: 

E-Mail: 

Zimmer: 

 

Aktenzeichen: 

Ihre Nachricht vom: 

Ihr Zeichen: 

Unser Zeichen: 

 

Datum: 

Petra Graßer 

(08141)  519-515 

(08141)  519-522 

petra.grasser@awb-ffb.de 

      

 

 

      

      

AWB-8700-2 

 

23.02.2024  

Abfallwirtschaftsbetrieb • Postfach 1431 • 82244 Fürstenfeldbruck 

      
Öffentliche Ausschreibung 
      
            

Bauschuttdeponie Jesenwang; 
Übernahme und schadlose Entsorgung von Bauschutt - incl. Transport 
Öffentliche Ausschreibung  
 

Postanschrift 

Postfach 14 31 
82244 Fürstenfeldbruck 
 
 
Hausanschrift 

Münchner Straße 33 
82256 Fürstenfeldbruck 
mit ÖPNV erreichbar 
 
 
Sprechzeiten 

Montag bis Freitag 
8.00 bis 12.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 
 
Telefon/Fax 

Telefon-Vermittlung 
(0 81 41) 519-0 
Telefax 
(0 81 41) 519-5 22 
 
 
E-Mail/Internet 

info@awb-ffb.de 
www.awb-ffb.de 
 
 
Kontoverbindung 

Sparkasse FFB 
IBAN:  
DE47700530700001278621 
BIC:  
BYLADEM1FFB 
 
 
USt.-IdNr. 

DE204220291 
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BEWERBUNGSBEDINGUNGEN 
 
 
 
1. Auftraggeber (Vergabestelle) 
 

Landkreis Fürstenfeldbruck 
Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Fürstenfeldbruck (AWB) 
Münchner Straße 33 
82256 Fürstenfeldbruck 
 
Telefon: 08141 / 519-515 
Telefax: 08141 / 519-522 
vergabestelle@awb-ffb.de 

 
 
2. Art der Vergabe 
 

Öffentliche Ausschreibung  
 
 

3. Form und Inhalt der Angebote 
 
Ihr Angebot gegenüber dem Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Fürstenfeldbruck besteht 
aus: 
 

 dem vollständig ausgefüllten und unterschriebenen Angebotsvordruck  
 
 den Eigenerklärungen zu Eignung und sonstigen Erklärungen bzw. Nachweisen ge-

mäß Punkt 11 dieser Bewerbungsbedingungen  
 

 gegebenenfalls den ergänzenden Erklärungen (z.B. Begründung für die Bildung einer 
Bietergemeinschaft) 

 
Darüber hinaus ist Folgendes zu beachten: 
 
Bei der Abgabe eines Angebotes ist das von der ausschreibenden Stelle übersandte Angebots-
blatt zu benutzen. Es sind für die angebotene Leistung alle in dem Angebotsblatt aufgeführten 
offenen Positionen auszufüllen. Es sind ausschließlich die dafür vorgesehenen Stellen auszufül-
len.  
 
Änderungen oder Ergänzungen am Angebotsvordruck sind nicht zulässig. 
Änderungen, Ergänzungen, Berichtigungen der eigenen Eintragungen / Angaben müssen zwei-
felsfrei sein. 
 
Sofern dem Bieter Erläuterungen zur besseren Beurteilung seines Angebotes notwendig er-
scheinen, sind diese dem Angebot beizufügen. 
 
Etwaige Änderungen, Ergänzungen und Berichtigungen nach Angebotsabgabe sind in einem 
verschlossenen Umschlag und innerhalb der Angebotsfrist einzureichen. 
 
Die Rücknahme des Angebotes kann innerhalb der Angebotsfrist schriftlich oder per Telefax er-
folgen. 
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Es ist darauf zu achten, dass ein Handlungsbevollmächtigter benannt ist und das Angebot an 
den gekennzeichneten Stellen unterschrieben und mit einem Firmenstempel versehen ist. 
 
Das Angebot ist vollständig abzugeben. Unvollständig und nicht ausschreibungskonform abge-
gebene Angebotsunterlagen können zum Ausschluss vom Wettbewerb führen. Das Angebot ist 
in deutscher Sprache abzufassen. 

 
Das Angebot ist bis zum Abgabetermin in einem verschlossenen Umschlag an den 
 

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Fürstenfeldbruck 
Münchner Straße 33 
Sachgebiet Sonderkasse (Zimmer C 109) 
82256 Fürstenfeldbruck 

 
zu senden oder dort innerhalb der Sprechzeiten abzugeben. 
 
Der Umschlag ist außen mit der Anschrift des Bieters und dem diesen Unterlagen beiliegenden 
Aufkleber zu versehen. 
 
Hinweis: Der Rücksendeaufkleber ist immer auf das Kuvert zu kleben (unabhängig da-
von ob Sie das Angebot übersenden bzw. überreichen). 
 
 

4. Art und Umfang der Leistung 
 
Übernahme und schadlose Entsorgung von 2 Haufwerken mit gemischtem Bauschutt / Belas-
tung DK 1 gemäß Deponieverordnung (DepV)  

 
5. Anzahl, Größe und Art der einzelnen Lose  

 
Eine teilweise Leistungserbringung ist nicht möglich. 
 

6. Ggf. Zulassung von Nebenangeboten  
 

Die Abgabe von Nebenangeboten ist nicht zugelassen.  
 

7. Ausführungsfrist 
 
Innerhalb von 6 Wochen nach Auftragserteilung. 
 

8. Stelle, die die Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen werden können  
 
Die Vergabebekanntmachung und die Vergabeunterlagen werden unter  
http://www.awb-ffb.de/ausschreibungen  
unentgeltlich, uneingeschränkt, vollständig und direkt zur Verfügung gestellt. 
 

9. Ablauf der Angebotsfrist / Bindefrist 
 

Das Angebot ist bis spätestens Mittwoch, 27.03.2024 - 10:00 Uhr zu übersenden oder abzu-
geben. 
 
Die Frist, während der Sie an Ihr Angebot gebunden sind, dauert bis einschließlich 30.04.2024. 
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10. Höhe der Sicherheitsleistung 

./.  
 
11. Unterlagen zur Beurteilung der Eignung des Bewerbers / Bieters 

 

Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem 
Berufs- oder Handelsregister 
 

 Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach §§ 31 Abs. 1 u. 2 
ff UVgO i.V.m. §§ 123,124 Abs. 1 GWG  

 ggf. Bietergemeinschaftserklärung 
 Eigenerklärung zum zuständigen Ansprechpartner, zur Mitgliedschaft in einer Berufsge-

nossenschaft, zum Nichtvorliegen von wettbewerbsbeschränkenden Absprachen oder 
Maßnahmen, zur vollständigen Leistungsübernahme, zur vollständigen Beantwortung al-
ler gestellten Fragen, zur Prüfung aller sachlichen und örtlichen Verhältnisse vor Abgabe 
eines Angebots, nach dem Gesetz zur Bekämpfung der Schwarzarbeit, dem Arbeitneh-
mer-Entsendegesetz und dem Mindestlohngesetz, zur Unterzeichnung einer Verpflich-
tungserklärung bezüglich des Mindestlohns 
 

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
 

 Eigenerklärung über den Gesamtumsatz des Bieters sowie den Umsatz im Bereich der 
ausgeschriebenen Leistungen in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren 
(2020 – 2022) für jedes einzelne dieser Geschäftsjahre sowie über die Anzahl der Be-
schäftigten beim Bieter. 
Hinweis: 
Die ausschreibende Stelle behält sich vor, im Laufe der Angebotsbewertung Bilanzen 
oder Bilanzauszüge aus den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren (2020 – 
2022) oder andere geeignete Nachweise für diesen Zeitraum (z. B. Erklärung eines 
Wirtschaftsprüfers oder Steuerberaters), welche die Solvenz des Bieters nachweisen, 
vom Bieter ergänzend zu fordern. 
 

Der Auftraggeber behält sich vor, ergänzende Unterlagen zu den o.g. Eigenerklärungen 
nachzufordern. 

 
 Technische Leistungsfähigkeit  

 
 Eigenerklärung zu den Referenzen (Angabe von mindestens drei in Art und Umfang zu-

verlässig erbrachten vergleichbaren Lieferungen inkl. Angabe des Auftragswertes, des 
Auftragszeitpunkts sowie des Auftraggebers – öffentlich oder privat mit Nennung des 
Ansprechpartners).  

 
12. Zuschlagskriterien  
 
Den Zuschlag erhält das Angebot mit dem niedrigsten Preis.  
 
13. Sonstiges 
 
 Bis zum Ablauf der Angebotsfrist können Angebote zurückgezogen werden, sofern diese als sol-

che gekennzeichnet waren und in einem verschlossenen Umschlag zugestellt wurden. 
 

 Die Angebote werden am 28.03.2024 im Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Fürsten-
feldbruck geöffnet. Bieter sind dabei nicht zugelassen. 
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 Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer wett-

bewerbsbeschränkenden Absprache beteiligen, werden ausgeschlossen. 
 
 Angebote von Arbeits- und Bietergemeinschaften sind von allen Mitgliedern der Gemeinschaft 

zu unterzeichnen.  
 
 Der Bieter steht dafür ein, dass er vor Abgabe des Angebotes die örtlichen Verhältnisse und 

Qualitäten genau geprüft und sich durch Einsicht in die Ausschreibungsunterlagen über die 
Durchführung der Leistungen sowie Einhaltung der technischen und rechtlichen Vorschriften 
Klarheit verschafft hat.  

 
 Beabsichtigt der Bieter Leistungen an einen Subunternehmer weiter zu vergeben, so ist dies be-

reits bei Angebotsabgabe zu nennen. 
 
 Sofern die Verdingungsunterlagen nach Ansicht des Bieters Unklarheiten enthalten, die die 

Preisermittlung beeinflussen könnten, so hat der Bieter den Auftraggeber vor Angebotsabgabe 
schriftlich darauf hinzuweisen.  

 
 Es wird darauf hingewiesen, dass folgende Formulierung Bestandteil des Vertrages wird: „Wenn 

der Auftragnehmer aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen hat, die eine un-
zulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, hat er 15 % der Auftragssumme an den Auftrag-
geber zu zahlen, es sei denn, dass ein Schaden in anderer Höhe nachgewiesen wird. Dies gilt 
auch, wenn der Vertrag gekündigt oder bereits erfüllt wurde.“  
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LEISTUNGSBESCHREIBUNG  
 
Die Leistungsbeschreibung enthält allgemeine Regelungen und Pflichten bzgl. der Leistungser-
bringung sowie die speziellen Aufgabeninhalte und Pflichten des Auftragnehmers.  
 
Auf der Bauschuttdeponie Jesenwang lagern derzeit zwei Haufwerke mit jeweils etwa 500 
m³ gemischtem Bauschutt (Ziegel-/Betongemisch – AVV 17 01 07). Das Bauschuttgemisch 
ist Nebenprodukt der Bauschuttsortierung.  
 
Aufgrund der vorliegenden Prüfberichte der Blasy + Mader GmbH / Labor Agrolab entspre-
chen beide Haufwerke wegen ihrer erhöhten Sulfatwerte und der Gesamtgehalte an gelösten 
Feststoffen der Einbauklasse DK 1 nach Deponieverordnung (DK1).  
 
Die Prüfberichte Nr. 9133090224-1.3 – Haufwerk 9133-2024-HW-BS3 und Nr. 
9133090224-1.4 – Haufwerk 9133-2024-HW-BS4 des Labor Blasy + Mader GmbH incl. 
der Prüfberichte der AGROLAB Labor GmbH liegen diesen Vergabeunterlagen bei.  
 
Das Material (AVV 17 01 07) ist von der Bauschuttdeponie Jesenwang, An der Staats-
straße 2054, 82287 Jesenwang abzuholen und einer ordnungsgemäßen, schadlosen 
Entsorgung zuzuführen.  
 
Das Material wird vom Auftraggeber verladen und ist zu folgenden Öffnungszeiten der 
Bauschuttdeponie Jesenwang (An der Staatsstraße 2054, 82287 Jesenwang) abzutrans-
portieren:  
Montag – Freitag  7:00 – 17:00 Uhr 
 
Die ungehinderte Zufahrt und ausreichend Platz zum Verladen werden vom Auftraggeber 
gewährleistet. 
 
Die ordnungsgemäße Entsorgung der Sammelware Bauschutt gemischt ist in geeigneter, 
nachvollziehbarer Art und Weise nachzuweisen. Die Annahmestelle ist bei Abgabe eines 
Angebotes auf dem Angebotsblatt zu benennen und die entsprechenden Genehmigungen 
beizufügen. Dies gilt auch für den eigenen Betriebshof als Annahmestelle.  
 
Es wird nach Tonnen abgerechnet. In den Angebotspreis sind alle Kosten – Transport, 
schadlose Entsorgung, die Erstellung abfallrechtlicher Basisdokumente oder Begleitpapiere 
etc. einzukalkulieren. 
 
In der Regel ist mit Stand-/Ladezeiten von 20–30 Minuten zu rechnen.  
Darüberhinausgehende, vom AG zu vertretende Stand-/Ladezeiten können ab 0,75 Std. je 
LKW geltend gemacht werden. Die Abrechnung erfolgt pro angefangene 0,25 Std. Ab-
rechnungsgrundlage ist die Ein- und Auswiegezeit auf dem jeweiligen Wiegebeleg der 
Bauschuttdeponie Jesenwang.  
 
Bei gleichzeitigem Eintreffen mehrerer LKW sind anfallende Standzeiten vom AN zu vertre-
ten und können nicht geltend gemacht werden.  
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Überdies sind die Abfuhrtage, die Anzahl der täglich ankommenden Fahrzeuge und die ungefähren 
Abholzeiten mit den Mitarbeitern der Bauschuttdeponie abzustimmen. 
 
Wird bei der Auswiegung der Fahrzeuge eine Unterbeladung festgestellt, gleicht diese der AG aus. 
Das Fahrzeug wird an der Ladestelle nachgeladen. Beim letzten Abtransport kann keine Unterbela-
dung geltend gemacht werden.  
 
Das Material enthält Störstoffe wie z.B. Plastik, Metall etc. <1%.  Kosten die ggf. erforderliche Aussor-
tierung der Störstoffe und die Störstoffentsorgung sind ebenso in den Angebotspreis einzukalkulie-
ren.  
 
Der Auftraggeber empfiehlt die Sichtung des Materials, vor Abgabe eines Angebotes. 
 
Bei der Verbringung ins EU-Ausland hat der Auftragnehmer alle gesetzlichen Vorgaben zu beachten 
und entsprechende Bescheinigungen und Bestätigungen zu erbringen. 
 
Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlich günstigste Angebot erteilt.  
 
Die Rechnungsstellung erfolgt durch den Auftragnehmer auf Grundlage der Ausgangs-Wiegebelege 
der Bauschuttdeponie Jesenwang. Zusätzlich sind dem Auftraggeber die Eingangsbelege der Ver-
wertungsanlage mit der jeweiligen Abrechnung einzureichen.  
 
Wenn der Auftragnehmer aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen hat, die eine 
unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, hat er 15 % der Auftragssumme an den Auftrag-
geber zu zahlen, es sei denn, dass ein Schaden in anderer Höhe nachgewiesen wird.  
 
 
Allgemeine Regelungen 
 
Leistungszeitraum 
Innerhalb von 6 Wochen nach Auftragsvergabe. 
 
Unterbeauftragung 
 
Die Beauftragung von Unterauftragnehmern ist möglich, bedarf jedoch der Zustimmung des Auf-
traggebers. Dem Angebot sind Nachweise, z. B. von Unterauftragnehmern, beizulegen, wenn zum 
Nachweis der Leistungsfähigkeit des Bieters in fachlicher Hinsicht auf Unterauftragnehmer verwie-
sen wird. 
 
Fahrzeuge 
 
Die Transporte sind mit geeigneten Fahrzeugen bzw. Fahrzeugaufbauten durchzuführen, die in ei-
nem einwandfreien, betriebsbereiten sowie verkehrs- und transportsicheren Zustand sein müssen 
und jeweils mit dem neuesten Stand der Sicherheitstechnik (z. B. Kameras) ausgerüstet sind. Alle 
zum Einsatz kommenden Fahrzeuge sollen mit einem Abbiegeassistenten, der dem jeweiligen Stand 
der Technik entspricht, ausgerüstet sein. Der Auftragnehmer stellt sicher, dass die technischen Vo-
raussetzungen geschaffen sind, damit die Transporte umweltfreundlich, insbesondere geruchs-, 
lärm- und staubarm, ausgeführt werden können. Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften, 
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allgemein anerkannte sicherheitstechnische Regeln sowie Vorgaben der Straßenverkehrsordnung 
sind zu beachten und einzuhalten. 
 
Niederlassung 
 
Dem Auftraggeber ist vom Auftragnehmer ein Handlungsbevollmächtigter zu benennen. Der vom 
Auftragnehmer benannte Handlungsbevollmächtigte muss in der mit der ausgeschriebenen Leis-
tung beauftragten Niederlassung tätig sein. Der Auftragnehmer hat zu gewährleisten, dass der 
Handlungsbevollmächtigte im Bedarfsfall kurzfristig persönlich erscheinen kann. 
 
Genehmigungen 
 
Der Auftragnehmer hat stets im Besitz aller für seinen Betrieb und für die geforderte Auftragserfül-
lung erforderlichen Genehmigungen zu sein. 
 
Mitarbeiter des Auftragnehmers 
 
Der Auftragnehmer wird seine mit diesem Auftrag befassten Mitarbeiter erstmals mit Auftragsbe-
ginn und fortwährend so schulen bzw. anweisen, dass die Umsetzung der zu erbringenden Leistun-
gen abschließend gewährleistet ist. 
 
Verpflichtungsklausel („Equal Pay“) 
 
Der Auftragnehmer hat bei der Ausführung des öffentlichen Auftrags alle für ihn geltenden rechtli-
chen Verpflichtungen einzuhalten, insbesondere den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern we-
nigstens diejenigen Mindestbedingungen einschließlich des Mindestentgelts zu gewähren, die nach 
dem Mindestlohngesetz, einem nach dem Tarifvertragsgesetz mit den Wirkungen des Arbeitneh-
merentsendegesetzes (AEntG) für allgemein verbindlich erklärten Tarifvertrag oder einer nach § 7, § 
7a oder § 11 AEntG oder einer nach § 3a AÜG erlassenen Rechtsverordnung für die betreffende 
Leistung verbindlich vorgegeben werden, sowie gem. § 7 Abs. 1 AGG und § 3 Abs. 1 EntgTranspG 
Frauen und Männern bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit gleiches Entgelt zu bezahlen. 
 
Allgemeine Vertragsbedingungen 
 
Die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) werden Be-
standteil dieses Vertrages.  
 
 
 



Die im vorliegenden Prüfbericht aufgeführten Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. 
Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. 

 

 

 
Der Prüfbericht umfasst inklusive Deckblatt 4 Seiten 
 
 
Auftraggeber:  Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Fürstenfeldbruck, 

Münchener Str. 33, 82256 Fürstenfeldbruck  

Auftragnehmer: BLASY + MADER GmbH, Moosstraße 3,  
82279 Eching a. Ammersee 

Projekt Nr.: 9133 

Abdruck des Protokolls an: Auftraggeber (1-fach) und per E-Mail 
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Eching a. A., 09.02.2024                       Bearbeiter: i.A. Sebastian Neumann (M.Sc.-Geow.) 
 
Anlage:  
Laborprüfberichte, Agrolab Labor GmbH 

Prüfbericht 9133090224-1.3 
 

Deklarationsanalyse 
Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Fürstenfeldbruck 

Haufwerk 9133-2024-HW-BS3 (Bauschutt) 
 

Sulfat: 1400 mg/l 
Gesamtgehalt an gelösten Feststoffen: 2410 mg/l 

 

DK I gemäß Deponieverordnung 
 

 



BLASY + MADER GmbH Moosstraße 3, 82279 Eching a. A., Telefon: 08143 44403-0, Telefax: 08143-44403-50

Projektnr. 9133

Projekt

Halde  x Container 

x

KA5  x

x

x breiig 

Voruntersuchungen durchgeführt, unterschiedl. Belastungsklassen abgegrenzt: ja   x nein   

Aushub überwacht und separiert bzw. kontrollierter Rückbau:      ja x nein ja X

ja   x nein   ja x

Färbung, Feuchtigkeit und Geruch homogen ja   x nein   ja x nein   

x

X x

Stahl     Edelstahl x

ja  x nein  

  *  : Abschätzung über Flächenanteil an der Profilwand Abkrzg.: BG=Braunglas, MD=Metalldeckel, NS=Normschliffstopfen, KP=Kübelprobe, BP=Becherprobe

Probenahmeprotokoll Feststoffmischproben 

Probenehmer M. Kratzeisen PN-Datum und Uhrzeit  18.01.2024

PLZ Ort Straße, Haus-Nr. ggf. genauere Lagebeschreibung, Rechts-/Hochwert

Jesenwang Inertstoffdeponie

AWB FFB -DK0 Jesenwang Bearbeiter S. Neumann

Auftraggeber / Veranlasser  AWB Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Fürstenfeldbruck

Lage der Entnahmestelle

Beschreibung des Beprobungsgegenstandes

Zweck der Probenahme Deklaration

Herkunft des Beprobungsgegenstandes Bauschutt

vermutete Schadstoffe/Schlüsselparameter     / Lagerungsdauer: /

bei Halden-
beprobung

Haldengröße bzw. 
Gesamtvolumen [m³], 

ca. 500
Querschnittsform:    Dreieck  Trapez 

sonstiges:

Entnahmestellenbezeichnung lt. Lageplan  9133-HW 2024-BS3 Einflüße während der Lagerung: Witterung

Lagerungsart     eingebaut   sonstiges: 

Abfallart / Materialart, allgem. Beschreibung
DIN 4022  DIN 14688   nach Augenschein   

Bauschutt (gesiebt): Ziegel, Beton, Dachziegel, Porenbeton, Kunststein, Fliesen, Putz, Metall

Fremdanteile (mit Prozentsatz*) vereinzelt Kunststoff

Breite unten: 10

Tiefe d.Fläche [m u. GOK]     / Höhe: 3 Breite oben:

bei Flächen-
beprobung

Größe der  Fläche [m²]     /
Größen:

Länge: 17

Konsistenz bzw. Lagerungsdichte fest/sehr dicht  halbfest/dicht steif/mitteldicht weich/locker

Bemerkungen (z.B.: Bewuchs….)

Färbung und Geruch bunt, unauffällig

Feuchtigkeit trocken  erdfeucht  feucht  stark feucht  nass  

Homogenität ausreichend belegt:   

Fotodokumentation                              ja    nein

Daten zum Probenahmevorgang und zum Probentransport

Gutachten vorhanden :   nein

Korngröße homogen bzw. heterogen: unterschiedliche Materialien:   nein

Bezeichnung der Mischproben 9133-HW 2024-BS 3.1 - 3.9

Probenahmeverfahren
   ruhendes Haufwerk: Schurfschlitze        Öffnen mit Bagger    Einzelproben  

sonstiges:                  Probenahme während Auf- / Abbau

Einzelprobenanzahl je Mischprobe 5

Homogenisierung / Teilung FS

Größtkorn gemäß LAGA PN 98 [mm] /

Entnahmegerät Schaufel Lageskizze 

Material Probenahmegerät  Kunststoff  

Entnahmetiefe [cm] 0-100

Anzahl Mischproben (Lose/Sektoren) 9

Wetter am Tag der Beprobung bewölkt, 7°C

ans Labor übergebene Proben 9133-HW 2024-BS 3.1 , BS 3.5

Kühltransport / Kühltemperatur °C

Einzelprobenmenge [l] /

Mischprobenmenge [I] 5

Probengefäß, Verschluss KP

Ort, Datum, Unterschrift Labor: Agrolab

Bemerkung     /

Probenehmer od. Sachbearbeiter Datum / Uhrzeit der Übergabe an das Labor:

Jesenwang, den 18.01.2024 18.01.2024, 18:00 

1

2 3 4 5

6
7

89

QMS-Handbuch; Anlage 1 zu Standardarbeitsanweisung Nr.1500, Erstellung von Feststoffmischproben; Datum 14.02.2018, Seite 1 von 1



Datum: Januar 2024

Darstellung:       2024 HW-BS3

Auftraggeber:

BLASY + MADER GmbH Altlasten – Baugrund

Umwelttechnik

Bearbeiter:  S. Neumann (M.Sc..-Geow.) 

Abfallwirtschaftsbetreib Landkreis 

Fürstenfeldbruck

Münchner Str. 33

82256 Fürstenfeldbruck

Projekt: 9133 - Bauschuttdeponie Jesenwang

Fotonummer: 1/1

Foto: M. Kratzeisen
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²ÛÜẤÝÛÞÄẤÜÂ½¿ÀÖ×
²ÛÜÂ½ÝßÞÂàÀáá¿Û
²ÛÜÂâÄÛÕÁ¿ÅÂãßÛáÚ×Þ

äÔÂåÝÅæÕ×ßÁ
çèéÂê·ë·
ìÕÁíîäâµïæµðÛÜñ
²¼Â·»¹ÂºÆÆÂ·¹¹

²ÛÜµ½ÝßÞÀÅòµ¾ÁÛÜÂëóÂ¹Æ¶êºÂéÛßÖôõ¿ÛòóÂÔ¿ÛáÝÅö
÷ÝøñÂùÆºÂú¶¹êû̧üÂºëººûµ»¹
ýýýÜÝòÛÄÞÝõÜæ¿

²
À¿
ÂÀÅ
Âæ
À¿
Õ
¿
á
Â²
Ä
ô
ß
á
¿
Å
ÁÂ
õ
¿
ÛÀ
Ö
×
Á¿
Á¿
Å
Âî
¿
ÛÙ
Ý
×
Û¿
Å
ÂÕ
ÀÅ
æ
Âò
¿
á
Ø
þ
Â²
ïð
Â¼
ð
Âï
¾
³
íï
¼́
Â·
ê
¶
»̧
ñ»
¶
·
¹
ÂÝ
ô
ôÛ
¿
æ
ÀÁÀ
¿
ÛÁ
ÜÂ
ä
ß
Õ
Õ
Ö
×
ÞÀ¿
þ
ÞÀÖ
×
ÂÅ
ÀÖ
×
ÁÂ
Ý
ô
ô
Û¿
æ
ÀÁ
À¿
ÛÁ
¿
Âî
¿
ÛÙ
Ý
×
Û¿
Å
ÂÕ
ÀÅ
æ
Âá
ÀÁ
Âæ
¿
á
Â¾
ö
á
õ
Ä
ÞÂ
ÿÂ
�ü
Âÿ
Âò
¿
ô
¿
Å
Å
�¿
ÀÖ
×
Å
¿
ÁÜ



����� ���������	


	����

�������
�����������

������� ��!�"#$����%&�'(�(�)�*+,�-
.�/��%0��1*,�*� 1�-�(*/ 2��,'��

3456789:;<=45
>?@45689A:95BA=9C45
345678DA?:;4=<E45
F5G4578HIJIKLCG:;<=45
�MN !OPPQ�RSTUV���MW

34567E
X7EY7E
ZBA<E@4567E
[I;L\<E7E
7L\<E7E
]Y[7E
B̂<=7E
!OPPQ���_

]̀3a8Jb:
]̀3a8cJ:
]̀3a8HdH:
]̀3a8HHb:
]̀3a8HKb:
]̀3a8HcK:
]̀3a8Hbd:
��� !OPPQ

1e�����/��ee�-
f��g������h1e���
gi%j���
�e�k��*/+,�hl�*�mn,*-k�*�
0�/���-�,�e�h�h-�eo/��hp�'mm�

q,e'�*�hrqes
p�em��hrpt	s
&,�'e*��u

ve�'�*�hrvs
qw�*��he�*+,�hm��*/��)(��
x�*�'hrp(s
x�/�hrx/s
.��*��hr.�s
.e�*hr&(s
q���*��hrq�s
q,�'�hrq�s
��gm��hrq�s
2'ew(�nhr2's
y*+k�ehry*s
z��+k/*e(��hri-s
p�e�hrp�s
{*khr{s
�tq

�-|k-
�-|k-
�-|k-
�-|k-
�-|k-

�-|k-
�-|k-
�-|k-
�-|k-
�-|k-
�-|k-
�-|k-
�-|k-

�-|k-
�-|k-
�-|k-
�-|k-
�-|k-
�-|k-
�-|k-
�-|k-

}q

~p|+�
�-|e
�-|e
�-|e
�-|e

�-|e
�-|e
�-|e
�-|e
�-|e
�-|e
�-|e
�-|e
�-|e
�-|e
�-|e
�-|e
�-|e
�-|e
�-|e

��yh�pth
����h�h����%��

��yh�pth
����h�h����%��

��yh�pth
����h�h����%��

��yh�pth
����h�h����%��
.���+,�-h��/h2�//�����h���h

1*)�eg��������

��yh1yh�pth��
��h�h��
�%��

��yh1yh�pth��
��h�h��
�%��

��yh1yh�pth��
��h�h��
�%��

��yh1yh�pth��
��h�h��
�%��

��yh1yh�pth��
��h�h��
�%��

��yh1yh�pth��
��h�h��
�%��

��yh1yh�pth��
��h�h��
�%��
.���+,�-h��/h2�//�����h���h

1*)�eg��������

��yh1yh
����h�h��
�%
�
��yh1yh
����h�h��
�%
�
��yh1yh
����h�h��
�%
�
��yh1yh
����h�h��
�%
�
��yh1yh
����h�h��
�%
�
��yh1yh
����h�h��
�%
�
��yh1yh
����h�h��
�%
�
.���+,�-h��/h2�//�����h���h

1*)�eg��������

��yh1yh
�	��%	h�h����%�


��yh��	�	%	h�h
���%
�
��yh1yh�pth
����h�h��
�%�	

��yh1yh�����h�h
���%


��yh1yh
��
�h�h����%�

��yh1yh�pth
���	%
h�h����%��

��yh1yh�pth
���	%
h�h����%��

��yh1yh�pth
		��h�h
���%
�hrih
��sh���m�,��h�+,hx(/+,*��h	
��yh1yh�pth
���	%
h�h����%��

��yh1yh�pth
		��%�h�h��
�%
�

��yh1yh�pth
���	%�h�h��
�%�


��yh1yh�pth
���	%�h�h��
�%�


��yh1yh�pth
���	%�h�h��
�%�


��yh1yh�pth
���	%�h�h��
�%�


��yh1yh�pth
���	%�h�h��
�%�


��yh1yh�pth
���	%�h�h��
�%�


��yh1yh�pth
���	%�h�h��
�%�


��yh1yh�pth
���	%�h�h��
�%�


��yh1yh�pth
���	%�h�h��
�%�


��yh1yh�pth
��	�h�h��
�%��
��yh1yh�pth
���	%�h�h��
�%�


��yh1yh�pth
���	%�h�h��
�%�


��yh1yh
	�	h�h��
�%�	

�����
�����
�����
�����
��"������

�����
�����
�����
�����
�����
���$
���$
S#�#

������
������
�����
������
���$�
���$"
�����
���������

$���
$$��
����
��$�
$�

$��������
����

�����
������
�������
������
����

�����$
�������
���"$
�����
�����
�����

�������
�����"
�����
"���

��

��

���

h����
h����
h����
h����

h����
h����
h����
h����
h����
h��

h��


h�����
h�����
h�����
h�����
h�����
h�����
h�����

h�
h�
h
�
h���
h�
h	�
h���


h���
h�����
h������
h�����
h����
h����

h������
h�����
h�����
h�����
h�����
h������
h�����
h����
h


x�m���- "�$�$����
��

x�ew/��� ""����h2*���e*/+,|x'�-�*/+,�/h2����*�e

��OT��

�
�
�
��
��
�
�
�
�
�
�
�
��
 
�¡
�
¢

£¤¥¦¤§�§̈©ª§«

¬®̄ °¬±²°³́µ¶·´̧

¹¤º»¼½¾¦º¾¿¼À¤À
�ÀÁ§�ÂÀÃ©§�Á§¡¤¥»¼
�ÀÁ§¡ÂÄÃ§Å¥ÆÆ¤À
�ÀÁ§Ç©Àº¦¤ª§ÈÄÀÆ¿¼Ã

É¹§ÊÂªËº¼Ä¦
ÌÍÎ§Ï�Ð�
Ñº¦ÒÓÉÇ�ÔË�ÕÀÁÖ
� §���§�««§���

�ÀÁ�¡ÂÄÃ¥ª×�£¦ÀÁ§ÐØ§�«�Ï�§ÎÀÄ»ÙÚ¤À×Ø§¹¤ÀÆÂªÛ
ÜÂÝÖ§Þ«�§ß��Ï¢�à§�Ð��¢���
áááÁÂ×À©ÃÂÚÁË¤

�
¥¤
§¥ª
§Ë
¥¤
º
¤
Æ
§�
©
Ù
Ä
Æ
¤
ª
¦§
Ú
¤
À¥
»
¼
¦¤
¦¤
ª
§Ó
¤
À¾
Â
¼
À¤
ª
§º
¥ª
Ë
§×
¤
Æ
½
â
§�
ÔÕ
§ 
Õ
§Ô
£
�
ÒÔ
 
�
§�
Ï
�
�
�
Ö�
�
�
�
§Â
Ù
ÙÀ
¤
Ë
¥¦¥
¤
À¦
Á§
É
Ä
º
º
»
¼
Ã¥¤
â
Ã¥»
¼
§ª
¥»
¼
¦§
Â
Ù
Ù
À¤
Ë
¥¦
¥¤
À¦
¤
§Ó
¤
À¾
Â
¼
À¤
ª
§º
¥ª
Ë
§Æ
¥¦
§Ë
¤
Æ
§£
Û
Æ
Ú
©
Ã§
ã§
äà
§ã
§×
¤
Ù
¤
ª
ª
å
¤
¥»
¼
ª
¤
¦Á



����� ���������	


	����

�������
�����������

������� ��!�"#$����%&�'(�(�)�*+,�-
./012345675895:0;250;250<=>?752@A0B;580C5@92DDE3F@F853450E3958@>?852953:07E8;53032>?90G58H>I@2>?92F9J
K=/0L250<=>?752@A0G47J0C5@92DDE3F@F853450DE@@95058?M?90758;53:0;=0;250KB8625F53;50NB345398=92B3058OB8;5895:0;250P8BG50230;530F58Q95@R542O2@>?530S8G529@G5852>?04E0K58;H3353J

186QE958E3FT0L=@0U52>?530VWV0B;5803JGJ0230;580XR=695018F5G32@0G5;5E959:0;580G5985OO53;50P=8=D595802@90G52035G53@95?53;580
C5@92DDE3F@F85345032>?90YE=392O24258G=8J
L250R=8=D5958@R542O2@>?530=3=6Z92@>?530[5@@E3@2>?58?529530@B7250\3OB8D=92B35304ED0C585>?3E3F@K58O=?8530@23;0=EO0S3O8=F50
K58OHFG=8:00@BO5830;250G582>?95953018F5G32@@50BG58?=6G0;580R=8=D5958@R542O2@>?530C5@92DDE3F@F853450625F53J0L250
[23;5@9652@9E3F@I829582530;580=3F57=3;9530]58O=?8530G58E?530G54HF62>?0;580[5@@E3@2>?58?5290230;580̂5F560=EO0;580̂2>?9623250
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ª

ª

`̈bn
gäd
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Die im vorliegenden Prüfbericht aufgeführten Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. 
Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. 
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82279 Eching a. Ammersee 
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Eching a. A., 09.02.2024                       Bearbeiter: i.A. Sebastian Neumann (M.Sc.-Geow.) 
 
Anlage:  
Laborprüfberichte, Agrolab Labor GmbH 

Prüfbericht 9133090224-1.4 
 

Deklarationsanalyse 
Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Fürstenfeldbruck 

Haufwerk 9133-2024-HW-BS4 (Bauschutt) 
 

Sulfat: 1600 mg/l 
Gesamtgehalt an gelösten Feststoffen: 2280 mg/l 

 

DK I gemäß Deponieverordnung 
 

 



BLASY + MADER GmbH Moosstraße 3, 82279 Eching a. A., Telefon: 08143 44403-0, Telefax: 08143-44403-50

Projektnr. 9133

Projekt

Halde  x Container 

x

KA5  x

x

x breiig 

Voruntersuchungen durchgeführt, unterschiedl. Belastungsklassen abgegrenzt: ja   x nein   

Aushub überwacht und separiert bzw. kontrollierter Rückbau:      ja x nein ja X

ja   x nein   ja x

Färbung, Feuchtigkeit und Geruch homogen ja   x nein   ja x nein   

x

X x

Stahl     Edelstahl x

ja  x nein  

  *  : Abschätzung über Flächenanteil an der Profilwand Abkrzg.: BG=Braunglas, MD=Metalldeckel, NS=Normschliffstopfen, KP=Kübelprobe, BP=Becherprobe

Probenahmeprotokoll Feststoffmischproben 

Probenehmer M. Kratzeisen PN-Datum und Uhrzeit  18.01.2024

PLZ Ort Straße, Haus-Nr. ggf. genauere Lagebeschreibung, Rechts-/Hochwert

Jesenwang Inertstoffdeponie

AWB FFB -DK0 Jesenwang Bearbeiter S. Neumann

Auftraggeber / Veranlasser  AWB Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Fürstenfeldbruck

Lage der Entnahmestelle

Beschreibung des Beprobungsgegenstandes

Zweck der Probenahme Deklaration

Herkunft des Beprobungsgegenstandes Bauschutt

vermutete Schadstoffe/Schlüsselparameter     / Lagerungsdauer: /

bei Halden-
beprobung

Haldengröße bzw. 
Gesamtvolumen [m³], 

ca. 500
Querschnittsform:    Dreieck  Trapez 

sonstiges:

Entnahmestellenbezeichnung lt. Lageplan  9133-HW 2024-BS4 Einflüße während der Lagerung: Witterung

Lagerungsart     eingebaut   sonstiges: 

Abfallart / Materialart, allgem. Beschreibung
DIN 4022  DIN 14688   nach Augenschein   

Bauschutt: Ziegel, Beton, Dachziegel, Porenbeton, Kunststein, Fliesen, Putz, Metall

Fremdanteile (mit Prozentsatz*) vereinzelt Kunststoff

Breite unten: 12

Tiefe d.Fläche [m u. GOK]     / Höhe: 3 Breite oben:

bei Flächen-
beprobung

Größe der  Fläche [m²]     /
Größen:

Länge: 18

Konsistenz bzw. Lagerungsdichte fest/sehr dicht  halbfest/dicht steif/mitteldicht weich/locker

Bemerkungen (z.B.: Bewuchs….)

Färbung und Geruch bunt, unauffällig

Feuchtigkeit trocken  erdfeucht  feucht  stark feucht  nass  

Homogenität ausreichend belegt:   

Fotodokumentation                              ja    nein

Daten zum Probenahmevorgang und zum Probentransport

Gutachten vorhanden :   nein

Korngröße homogen bzw. heterogen: unterschiedliche Materialien:   nein

Bezeichnung der Mischproben 9133-HW 2024-BS 4.1 - 4.9

Probenahmeverfahren
   ruhendes Haufwerk: Schurfschlitze        Öffnen mit Bagger    Einzelproben  

sonstiges:                  Probenahme während Auf- / Abbau

Einzelprobenanzahl je Mischprobe 5

Homogenisierung / Teilung FS

Größtkorn gemäß LAGA PN 98 [mm] /

Entnahmegerät Schaufel Lageskizze 

Material Probenahmegerät  Kunststoff  

Entnahmetiefe [cm] 0-100

Anzahl Mischproben (Lose/Sektoren) 9

Wetter am Tag der Beprobung bewölkt, 7°C

ans Labor übergebene Proben 9133-HW 2024-BS 4.1 , BS 4.5

Kühltransport / Kühltemperatur °C

Einzelprobenmenge [l] /

Mischprobenmenge [I] 5

Probengefäß, Verschluss KP

Ort, Datum, Unterschrift Labor: Agrolab

Bemerkung     /

Probenehmer od. Sachbearbeiter Datum / Uhrzeit der Übergabe an das Labor:

Jesenwang, den 18.01.2024 18.01.2024, 18:00 

1

2 3 4
5

6

789

QMS-Handbuch; Anlage 1 zu Standardarbeitsanweisung Nr.1500, Erstellung von Feststoffmischproben; Datum 14.02.2018, Seite 1 von 1



Datum: Januar 2024

Darstellung:       2024 HW-BS4

Auftraggeber:

BLASY + MADER GmbH Altlasten – Baugrund

Umwelttechnik

Bearbeiter:  S. Neumann (M.Sc..-Geow.) 

Abfallwirtschaftsbetreib Landkreis 

Fürstenfeldbruck

Münchner Str. 33

82256 Fürstenfeldbruck

Projekt: 9133 - Bauschuttdeponie Jesenwang

Fotonummer: 1/1

Foto: M. Kratzeisen
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©�����, {#z�z�~�ª
��

©��«���� {{�}����)����)�*+�©&�,�)�*+��������)��

��������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������

¬

®̄
°̄
±
²
²
³́
µ
³
µ̄
¬
¶̄
·
µ̧

¹º»¼º½̧½¾¿À½Á

ÂÃÄÅÆÂÇÈÆÉÊËÌÃÍÊÎ

ÏºÐÑÒÓÔ¼ÐÔÕÒÖºÖ
¬Ö×½®ØÖÙ¿½®×½·º»ÑÒ
¬Ö×½·ØÚÙ½Û»ÜÜºÖ
¬Ö×½Ý¿ÖÐ¼ºÀ½ÞÚÖÜÕÒÙ

ßÏ½àØÀáÐÒÚ¼
âãä½å±̧±
æÐ¼çèßÝ̄éá̄êÖ×ë
¬¶½±µ³½́ÁÁ½±³³

¬Ö×̄·ØÚÙ»Àì̄¹¼Ö×½̧í½³Á°ǻ½äÖÚÑîïºÖìí½ÏºÖÜØÀð
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Bietererklärung A 

Angaben zum Bieter 

 

Firmenname inkl. Rechtsform: ________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

 

 

Adresse (Straße, Hausnummer, Land, PLZ, Ort):  _____________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

 

 

Registergericht und Sitz: ________________________________________________________ 

Registernummer:  ________________________________________________________ 

 

 

Mitglied der (Berufs-)Genossenschaft *: __________________________________________________ 

seit:  ____________________________________________________________________________ 

Mitgliedsnummer:  _______________________________________________________________ 

 

 

Betriebshaftpflichtversichert bei: ________________________________________________________ 

Deckungssumme: ____________________________________________________________________ 

Hinweis: Die Deckungssumme muss mind. 1,5 Mio. EUR betragen. 

 

 

Ansprechpartner für Rückfragen und Befugter für die Abgabe und Entgegennahme verbindlicher Erklärun-

gen: 

Name:   ________________________________________________________________ 

Telefonnummer:  ________________________________________________________________ 

Faxnummer:   ________________________________________________________________ 

E-Mail-Adresse:  ________________________________________________________________ 

 

 

* Berufsgenossenschaften sind die Träger der gesetzlichen Unfallversicherung 
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Handelt es sich nach der Empfehlung der EU-Kommission vom 06. Mai 2003 um ein (Zutreffendes bitte an-

kreuzen):  

_____  Kleinstunternehmen 

_____  ein kleines Unternehmen 

_____  ein mittleres Unternehmen 

Hinweis: vgl. Empfehlung der Kommission vom 6. Mai 2003, Amtsblatt Nr. L 124 vom 20/05/2003 S. 0036 - 0041: 

— Kleinstunternehmen: weniger als 10 Mitarbeiter und ein Jahresumsatz bzw. eine Jahresbilanz von unter 2 Mio. € 
— kleines Unternehmen: weniger als 50 Mitarbeiter und ein Jahresumsatz bzw. eine Jahresbilanz von unter 10 Mio. € 
— mittleres Unternehmen: weniger als 250 Mitarbeiter und ein Jahresumsatz von unter 50 Mio. € bzw. eine Jahresbilanz 

von unter 43 Mio. €  
(Näheres z. B. unter https://www.foerderinfo.bund.de/de/kmu-definition-der-europaeischen-kommission-972.php) 

 

Gesetzliche bzw. gesetzlicher Vertreter (juristische Person) oder vertretungsberechtigte bzw. vertretungs-

berechtigter Gesellschafter (bei: Einzelunternehmen, Personengesellschaften) 

 

Nachname, Vornamen:  __________________________________________________________ 

Geburtsname, falls abweichend:  ____________________________________________________ 

Geburtsdatum:  _______________________________________________________________________ 

Geburtsort: __________________________________________________________________________ 

Staatsangehörigkeit: ___________________________________________________________________ 

Geburtsname der Mutter:  ___________________________________________________________ 

 

Nachname, Vornamen:  __________________________________________________________ 

Geburtsname, falls abweichend:  ____________________________________________________ 

Geburtsdatum:  _______________________________________________________________________ 

Geburtsort: __________________________________________________________________________ 

Staatsangehörigkeit: ___________________________________________________________________ 

Geburtsname der Mutter:  ___________________________________________________________ 

 

Nachname, Vornamen:  __________________________________________________________ 

Geburtsname, falls abweichend:  ____________________________________________________ 

Geburtsdatum:  _______________________________________________________________________ 

Geburtsort: __________________________________________________________________________ 

Staatsangehörigkeit: ___________________________________________________________________ 

Geburtsname der Mutter:  ___________________________________________________________ 
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Hinweise: 
Angaben zu weiteren Vertretern bitte bei Bedarf auf einer gesonderten Anlage beifügen. 
 
Die Angaben zum Bieter können auch zum Zweck der Auskunftsanforderung aus dem Gewerbezentralregister wegen 
möglicher Verstöße gegen das Mindestlohngesetz oder das Arbeitnehmerentsendegesetz verwendet werden. Ab 
einem Auftragswert von 30.000 EUR ist die Auskunftsanforderung vor Zuschlagsentscheidung zwingend vorge-
schrieben.   
 

 

Form der Teilnahme 

 

Bietergemeinschaft 

Nehmen Sie gemeinsam mit anderen am Vergabeverfahren teil?     
          ja  nein 
 

Falls ja, ist die Eigenerklärung Bietergemeinschaft auszufüllen und dem Angebot beizulegen.  

 

Ferner sind für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft die Bietererklärungen A bis I auszufüllen und einzu-

reichen.  

Referenzleistungen als Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit sind nur für das je-

weilige Mitglied der Bietergemeinschaft vorzulegen, das tatsächlich die Leistungen erbringt, jeweils bezo-

gen auf diesen Leistungsteil. Für mehrere Mitglieder vorgelegte Nachweise werden dann in Summe be-

wertet. 

 

Unteraufträge 

Beabsichtigen Sie Teile des Auftrages im Wege der Unterauftragsvergabe an Dritte  

zu vergeben?             
          ja  nein 
  

 

Falls ja, ist dem Angebot die Eigenerklärung Unterauftragsvergabe auszufüllen und dem Angebot 

beizulegen. 

 

Ferner sind für jeden Unterauftragnehmer die Bietererklärungen A bis I- soweit zumutbar - (vgl. hierzu auch 

die Erläuterung in der Unterauftragnehmererklärung) auszufüllen und einzureichen.  
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Eignungsleihe 

 

Werden Sie zur Erfüllung der Eignungskriterien andere Unternehmen in Anspruch nehmen?  

             

          ja  nein 

 

Falls ja, haben Sie auf einem gesondert beizulegenden Blatt zu erläutern und nachzuweisen, dass Ihnen  

die Kapazitäten zur Erfüllung der Eignungskriterien zur Verfügung stehen, die Eignungskriterien bei dem 

anderen Unternehmen vorliegen und keine Ausschlussgründe gegeben sind. 

 

 

 
_______________________  ______________________  _____________________ 
Ort, Datum    Unterschrift    Firmenstempel 
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Bietererklärung B 

Ausschlussgründe 

 

Zwingende Ausschlussgründe 

Wir erklären hiermit, dass keine Person, deren Verhalten dem Unternehmen gem. § 123 Abs. 3 Gesetz 

gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen den Bieter 

eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt ) worden ist 

(einer Verurteilung oder Festsetzung einer Geldbuße stehen einer Verurteilung oder die Festsetzung einer 

Geldbuße nach vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich) wegen einer Straftat nach: 

 

 § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs 

(Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroris-

tische Vereinigungen im Ausland), 

 

 § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen 

Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass die-

se finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, 

eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen, 

 

 § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswer-

te), 

 

 § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäi-

schen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag 

verwaltet werden, 

 

 § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der 

Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem 

Auftrag verwaltet werden, 

 

 § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), 

 

 § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern), 
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 den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in 

Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale Bedienstete), 

 

 Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer 

Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder  

 

 den §§ 232 und 233 des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des Strafgesetzbuchs 

(Förderung des Menschenhandels). 

 

Es ist nicht zutreffend, dass wir unseren Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beiträ-

gen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen und dies durch eine rechtskräftige Gerichts- oder be-

standskräftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde. 

 

Hinweise:  
Die Erklärung bezieht sich nur auf Verurteilungen innerhalb der letzten fünf Jahre ab dem Tag der rechts-
kräftigen Verurteilung.  
Treffen zwingende Ausschlussgründe auf den Bieter zu, kann er ein gesondertes Beiblatt mit Erklärungen 
beifügen, falls er Umstände geltend machen will, um dennoch an dem Vergabeverfahren teilnehmen zu 
können (z. B. Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 GWB). 
 
Sollten dem Auftraggeber Anhaltspunkte vorliegen, dass die o.g. Erklärung nicht zutreffend (auch teilwei-
se) sein könnte, werden zusätzliche Nachweise gefordert, die der Bieter auf Verlangen des Auftraggebers 
innerhalb von 5 Kalendertagen nach Anforderung vorzulegen hat. 
 

 

Fakultative Ausschlussgründe 

Wie erklären, dass keiner der fakultativen Ausschlussgründe beim Bieter vorliegen: 

 

 bei der Ausführung öffentlicher Aufträge wurde nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder 

arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen, 

 

 dass wir zahlungsunfähig sind, über das Vermögen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder 

ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Ver-

fahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation 

befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat, 

 

 dass wir bzw. eine Person, deren Verhalten nach § 123 Abs. 3 GWB dem Unternehmen zuzurech-

nen ist, im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, 

durch die die Integrität des Bieters infrage gestellt wird, 
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 dass Vereinbarungen mit einem/mehreren anderen Unternehmen getroffen wurden, die eine Ver-

hinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken, 

 

 dass wir eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags 

oder Konzessionsvertrages erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt haben und dies zu einer 

vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat. 

 

 

Hinweise:  

Die Erklärung bezieht sich nur auf betreffende Ereignisse innerhalb der letzten drei Jahre ab dem Tag des 
betreffenden Ereignisses. 
Treffen zwingende Ausschlussgründe auf den Bieter zu, kann er ein gesondertes Beiblatt mit Erklärungen 
beifügen, falls er Umstände geltend machen will, um dennoch an dem Vergabeverfahren teilnehmen zu 
können (z. B. Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 GWB). 
Sollten dem Auftraggeber Anhaltspunkte vorliegen, dass die o.g. Erklärung nicht zutreffend (auch teilwei-
se) sein könnte, werden zusätzliche Nachweise gefordert, die der Bieter auf Verlangen des Auftraggebers 
innerhalb von 5 Kalendertagen nach Anforderung vorzulegen hat. 
 

 

 
_______________________  ______________________ _____________________ 
Ort, Datum    Unterschrift   Firmenstempel 
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Bietererklärung C 

 
Bietergemeinschaftserklärung 
 
Wir, die nachstehend aufgeführten Firmen einer Bietergemeinschaft bestehend aus 
 
 
Mitglied __________________________________________________________ 
 
 
Mitglied __________________________________________________________ 
 
 
Mitglied __________________________________________________________ 
 
 
benennen folgenden bevollmächtigten Vertreter für die Bietergemeinschaft: 
 
 
 
(Name des bevollmächtigten Vertreters) _______________________ 
 
 
 
(Anschrift des bevollmächtigten Vertreters) _______________________ 
 
Wir erklären zugleich, dass 
 
-  der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber – auch bei der  

  Angebotsabgabe – rechtsverbindlich vertritt, 

 

-  alle Mitglieder der Bietergemeinschaft von der Angebotsabgabe an und auch im Falle der  

Beauftragung als Gesamtschuldner haften. 

 
 
 
_______________________  ______________________ _____________________ 
Ort, Datum    Unterschrift   Firmenstempel 
 
 
 
_______________________  ______________________ _____________________ 
Ort, Datum    Unterschrift   Firmenstempel 
 
 
 
_______________________  ______________________ _____________________ 
Ort, Datum    Unterschrift   Firmenstempel 
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Bietererklärung D 
 
Unterauftragnehmererklärung  
 
 
 
Soweit der Bieter bereits bei Angebotsabgabe den Einsatz von Unterauftragnehmern beabsichtigt, sind  
nachfolgend die Teile des Auftrags zu benennen, die der Bieter beabsichtigt im Wege der Unterauftrags-
vergabe an Dritte zu vergeben 
 
und 
 
- falls zumutbar - die Unterauftragnehmer zu benennen.  
 
Falls die Unterauftragnehmer nicht benannt werden können, sind die Gründe hierfür auf einem gesonder-
ten Beiblatt zu erläutern. Kommt der Bieter in die engere Wahl vor der Zuschlagserteilung, wird die Verga-
bestelle gem. § 26 UVgO verfahren. Der Bieter macht den Einsatz von Unterauftragnehmern davon ab-
hängig, dass diese die Bietererklärung E abgeben. Macht der Bieter von § 34 UVgO (Eignungsleihe) Ge-
brauch, ist der jeweilige Unterauftragnehmer in jedem Fall zu benennen. 
 
 
Unterauftragnehmer / Name: _________________________________________________________ 
 
Leistungsbereich gem. Leistungsbeschreibung: _____________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
Teil des Auftrags, der vom Unterauftragnehmer ausgeführt wird: _______________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
 
 
Unterauftragnehmer / Name: _________________________________________________________ 
 
Leistungsbereich gem. Leistungsbeschreibung: _____________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
Teil des Auftrags, der vom Unterauftragnehmer ausgeführt wird: _______________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
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Unterauftragnehmer / Name: _________________________________________________________ 
 
Leistungsbereich gem. Leistungsbeschreibung: _____________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
Teil des Auftrags, der vom Unterauftragnehmer ausgeführt wird: _______________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
 
 
Unterauftragnehmer / Name: _________________________________________________________ 
 
Leistungsbereich gem. Leistungsbeschreibung: _____________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
Teil des Auftrags, der vom Unterauftragnehmer ausgeführt wird: _______________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
_______________________  ______________________ _____________________ 
Ort, Datum    Unterschrift   Firmenstempel 
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Bietererklärung E 

 

Erklärung Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz, Arbeitnehmer-Entsendegesetz und Min-
destlohngesetz  
 

1. 
Wir erklären, dass weder das Unternehmen noch Angehörige des Unternehmens im Zusammenhang mit 

der Tätigkeit für das Unternehmen 

 

 nach § 5 des Gesetzes zur Bekämpfung der Schwarzarbeit wegen illegaler Beschäftigung von 

Arbeitskräften mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von 

mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von wenigstens 2.500 € 

 

oder 

 

 nach § 6 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes mit einer Geldbuße von wenigstens 2.500 € 

 

belegt worden sind. Straf- oder Bußgeldverfahren wegen Verstoßes gegen das/die genannte(n) Gesetz(e) 

sind gegen uns nicht anhängig. Den Einsatz von Subunternehmern machen wir davon abhängig, dass 

diese gegenüber ihrem jeweiligen Hauptunternehmer eine gleichartige Erklärung abgeben. 

 

 

2. 
Wir erklären, dass weder das Unternehmen noch Angehörige des Unternehmens  

 

 nach § 21 des Gesetzes zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns (Mindestlohngesetz 

 – MiLoG) mit einer Geldbuße von wenigstens 2.500,-- € 

 

belegt worden sind. Bußgeldverfahren wegen Verstoßes gegen das genannte Gesetz sind gegen uns nicht 

anhängig. Den Einsatz von Subunternehmern machen wir davon abhängig, dass diese gegenüber ihrem 

jeweiligen Hauptunternehmer eine gleichartige Erklärung abgeben. 

 

 
Hinweis: 
Bei Bietergemeinschaften ist diese Bietererklärung von jedem Mitglied zu unterzeichnen und beizufügen.  

 
 
_______________________  ______________________ _____________________ 
Ort, Datum    Unterschrift   Firmenstempel 
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Bietererklärung F 

 

Verpflichtungserklärung zum Mindestlohn  
 
 

 

Im Falle der Beauftragung verpflichten wir uns folgende Erklärung zu unterzeichnen: 

 
 

Verpflichtungserklärung 
 
 
Das Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) ordnet für zahlreiche Branchen die Geltung 
eines branchenspezifischen Mindestlohns an. So gilt für die Branche Abfallwirtschaft 
aufgrund der Regelungen des AEntG ein Mindestlohn. Darüber hinaus ordnen Tarifver-
träge, welche für allgemeinverbindlich erklärt wurden, für bestimmte Branchen vom Ar-
beitgeber zu beachtende Lohnuntergrenzen an. Hinzu kommt die Lohnuntergrenze, die 
grundsätzlich branchenübergreifend durch das Mindestlohngesetz (MiLoG) bestimmt 
wird. 
 
Gemäß § 14 Arbeitnehmer-Entsendegesetz haftet der Unternehmer, der einen anderen 
Unternehmer mit der Erbringung von Werk- oder Dienstleistungen beauftragt, für die 
Verpflichtung dieses Unternehmers, eines Nachunternehmers oder eines von dem Un-
ternehmer oder einem Nachunternehmer beauftragten Verleihers zur Zahlung des Min-
destentgelts an Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerinnen wie ein Bürge, der auf die Einre-
de der Vorausklage verzichtet hat.  
 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich gegenüber dem Abfallwirtschaftsbetrieb des Land-
kreises Fürstenfeldbruck, die Vorgaben zum Mindestlohn und die übrigen allgemeinen 
Arbeitsbedingungen einzuhalten. Weiterhin verpflichtet sich der Auftragnehmer den 
Auftraggeber von Ersatzansprüchen, die sich aus einem Verstoß gegen das ihm oblie-
genden Mindestlohngebot ergeben, freizustellen. 
 

 
 
oder andernfalls – sofern zutreffend - schriftlich zu erklären, dass der Mindestlohn für die Branche Abfall-
wirtschaft für unseren Betrieb nicht zutrifft.  
 
 
Hinweis: 
Bei Bietergemeinschaften ist diese Bietererklärung von jedem Mitglied zu unterzeichnen und beizufügen.  
 
 
 
 
 
_______________________  ______________________ _____________________ 
Ort, Datum    Unterschrift   Firmenstempel 
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Bietererklärung G  
 

Angabe von mindestens drei in Art und Umfang zuverlässig erbrachten vergleichbaren Leistungen inkl. 

Angabe des Auftragswertes, des Auftragszeitraums sowie des Auftraggebers – öffentlich oder privat wie 

folgt: 

 

 

Referenz 1: 

Auftragsgegenstand:  ____________________________________________________________________ 

Auftragswert:   ____________________________________________________________________ 

Auftragszeitraum:  ____________________________________________________________________ 

Auftraggeber mit Anschrift:  _____________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________ 

Öffentlicher o. privater Auftraggeber:  _______________________________________________________ 

 

 

Referenz 2: 

Auftragsgegenstand:  ____________________________________________________________________ 

Auftragswert:   ____________________________________________________________________ 

Auftragszeitraum:  ____________________________________________________________________ 

Auftraggeber mit Anschrift:  _____________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________ 

Öffentlicher o. privater Auftraggeber:  _______________________________________________________ 

 

 

Referenz 3: 

Auftragsgegenstand:  ____________________________________________________________________ 

Auftragswert:   ____________________________________________________________________ 

Auftragszeitraum:  ____________________________________________________________________ 

Auftraggeber mit Anschrift:  _____________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________ 

Öffentlicher o. privater Auftraggeber:  _______________________________________________________ 
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Referenz 4: 

Auftragsgegenstand:  ____________________________________________________________________ 

Auftragswert:   ____________________________________________________________________ 

Auftragszeitraum:  ____________________________________________________________________ 

Auftraggeber mit Anschrift:  _____________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________ 

Öffentlicher o. privater Auftraggeber:  _______________________________________________________ 

 

 

Referenz 5: 

Auftragsgegenstand:  ____________________________________________________________________ 

Auftragswert:   ____________________________________________________________________ 

Auftragszeitraum:  ____________________________________________________________________ 

Auftraggeber mit Anschrift:  _____________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________ 

Öffentlicher o. privater Auftraggeber:  _______________________________________________________ 

 

 

 

Hinweis: 
Bei Bietergemeinschaften ist diese Bietererklärung von jedem Mitglied zu unterzeichnen und beizufügen.  
 
 

 

 

 

_______________________  ______________________ _____________________ 
Ort, Datum    Unterschrift   Firmenstempel 
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Bietererklärung H (Umsatzzahlen / Arbeitnehmer/innen)  

 

 

Angaben zu den Umsätzen und der Anzahl der ArbeitnehmerInnen in den abgeschlossenen Geschäftsjah-

ren 2020 bis 2022: 

 

 

 

Jahr 2020 2021 2022 

Gesamtumsatz       

davon Umsatz mit dem zu vergebenen 
Auftrag vergleichbaren Leistungen        

Anzahl der Arbeitnehmer/innen       
 

 

 

Hinweis: 
Bei Bietergemeinschaften ist diese Bietererklärung von jedem Mitglied zu unterzeichnen und beizufügen.  
 
 

 

 

_______________________  ______________________ _____________________ 
Ort, Datum    Unterschrift   Firmenstempel 
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Bietererklärung I  

Zusätzliche Bietererklärungen  

 

Wir erklären hiermit, dass 

 

 wir nicht an unzulässigen wettbewerbsbeschränkenden Absprachen oder anderen wettbe-

werbsbeschränkenden Maßnahmen teilgenommen haben, 

 

 die vollständige Übernahme der Leistungen gewährleistet ist, 

 

 gestellte Fragen mit ausreichender Klarheit beantwortet wurden, 

 

 wir vor Abgabe des Angebotes für die Übernahme und schadlose Entsorgung von gemisch-

tem Bauschutt die sachlichen und örtlichen Verhältnisse genau überprüft und uns durch Ein-

sicht in die Vergabeunterlagen über die Durchführung der Leistungen sowie Einhaltung aller 

entsprechenden technischen und rechtlichen Vorschriften Klarheit verschafft haben. 

 

 uns bewusst ist, dass eine wissentlich falsche Erklärung in unseren Angebotsunterlagen unse-

ren Ausschluss aus diesem und weiteren Vergabeverfahren zur Folge haben kann. 

 
 
 
 
 
 
 
_______________________  ______________________ _____________________ 
Ort, Datum    Unterschrift   Firmenstempel 



Name und Anschrift des Bieters: 

___________________________ 

___________________________ 

___________________________ 

 

Bauschuttdeponie Jesenwang 

Übernahme und schadlose Entsorgung von Bauschutt  

Einbauklasse DK 1 nach DepV 

von der Bauschuttdeponie Jesenwang  

 

A N G E B O T 

 
 
Transport (Sattel-LKW) /  
Übernahme und Entsorgung v.  
Bauschutt - AVV 17 01 07 
 
Stand-/Ladezeiten >0,75 Std.  
 
 

 
 
 
____________ € /netto / pro Tonne 
 
____________ € /netto/pro angefangene 0,25 Std. 
 

 
 
Hinweis: 
Im Angebotsblatt sind Nettobeträge einzutragen. Die Wertung der Angebote erfolgt durch Vergleich 
der Nettobeträge.  
Für reine Stand-/Ladezeiten, die über 0,75 Std. hinausgehen, wird bei der Wertung der Angebote 
von 3 Fällen a`0,25 Std. ausgegangen.  
Die Abrechnung erfolgt nach Leistungserbringung auf Grundlage der Ausgangswiegebelege der 
Bauschuttdeponie Jesenwang und der Eingangsbelege der Annahmestelle.  
 
 
 
Annahmestelle:    ___________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
______________________________   ______________________________ 

Datum       rechtsverbindliche Unterschrift, 
       Firmenstempel 



Hinweis: Diesen Aufkleber stets auf das Kuvert kleben (unabhängig davon ob Sie  
das Angebot übersenden oder überreichen). 

 

Name und Anschrift des Bieters 

___________________________________ 

___________________________________ 

___________________________________ 

___________________________________ 

 

ANGEBOT            

Übernahme und schadlose Entsorgung von Bauschutt 

 

 

Terminsache!   

Angebotsabgabe bis 

Mittwoch, 27.03.2024 - 10:00 Uhr   

 

 

 

An den 

     Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Fürstenfeldbruck 

     Sachgebiet Sonderkasse (Zimmer C 109) 

     Münchner Straße 33 

     82256 Fürstenfeldbruck 
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